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Die schweizerischen Münzen.

Metall Münzen vurchm. Seingehalt Gewicht Nnnahmepflicht
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vie Ersparnisse des Schweizervolkes. In weniger als 50 Iahren hat
sich der Geldbetrag, den das Schweizeroolk bei den Sparkassen angelegt

hat, nahezu verzehnfacht, trotzdem die Vevölkerungszahl im gleichen
Zeitraum nur etwa um die Hälfte gestiegen ist. Während der
Nachkriegsjahre hat jedoch mancher seinen Spargroschen angreifen müssen,
und heute ist das Bild wohl bedeutend weniger günstig als l9l8.

Ersparnisse des
Schweizervolkes:

1872 -- M.M.M Fr.
1918 -- 2MM.7K? Sr.
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